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AVUS - 50 JAHRE SCHADEN BUSINESS-GESCHICHTE

In der zweiten Hälfte der 90er Jahre schloss AVUS die letzten weißen
Flecken Europas in einer neuen Expansionsphase und gründete in
außereuropäischen Ländern weitere Niederlassungen. Heute beschäf­
tigt die AVUS Group rund 500 Mitarbeiter und verfügt über ein Organi­
sationsnetzwerk. Es erstreckt sich über ganz Europa sowie über Teile
Afrikas, Asiens, Amerikas und des Nahen Ostens und wurde im April
2007 endgültig auch weltweit ausgedehnt. Die AVUS Group bearbeitet
für hunderte von Versicherungsunternehmen internationale Versiche­
rungsfälle und nimmt im Grüne-Karte-System sowie im Regulierungs­
netzwerk der 4. KH-Richtlinie der EU eine führende Position ein.

Folgerichtig gab er die Transporttätigkeit auf und gründete 1960 die
AVUS in Linz. Anfänglich vertrat er in erster Linie die Interessen ge­
schädigter Unternehmen nach Unfällen sowie Unfallopfer allgemein.
Mit zunehmender Motorisierung baute die Familie dann ein Orga­
nisationsnetz zur grenzüberschreitenden Schadensregulierung auf.
Maßgeblich an der internationalen Expansion beteiligt war Dr. Dieter
Pscheidl, Sohn des Firmengründers, der 1965 in die AVUS eintrat. Ende
der 60er Jahre wandten sich immer mehr Versicherungen unterschied­
lichster Länder an die AVUS und übertrugen ihr die Regulierung von
Auslandsschäden.

Das internationale Regulierungsgeschäft erfordert entsprechende
Kenntnisse sprachlicher Natur und des lokalen Rechts, ferner eine
Vertrautheit mit regionalen Gegebenheiten sowie beste Kontakte
zu lokalen Versicherungen, Anwälten, Sachverständigen etc. Diese
Voraussetzungen hat die AVUS mit der Schwesterorganisation AFES
in ihrem Netzwerk geschaffen.

Die Geschichte der AVUS - Allgemeines Versicherungs-, Unfall- und
Schadensberatungsbüro - beginnt eigentlich schon vor der offiziellen
Gründung im Jahr 1957. Kommerzialrat Josef Pscheidl (tl gründete
1945/1946 in Linz/Österreich ein Transportunternehmen. Er wusste die
Ost-West-Trennung für sich zu nutzen und zählte zu den wenigen, die
zwischen den beiden Machtblöcken Transporte durchführten. In den
Folgejahren erlitt Pscheidl durch Unfälle seiner Lkw-Fahrer herbe
Verluste. Grund damals: Sehr niedrige Versicherungssummen (2.200
Euro pro Gesamtfalll. Anderen Transportunternehmen erging es ähnlich.
Pscheidl erkannte darin eine Marktlücke, die er zu nutzen wusste.

2. Betreibung von Direktansprüchen der Geschädigten und Re­

gressen von Versicherern (Kasko, Krankenversicherung etc.)

3. Ennittlungen (z.B. bei Betrugsverdacht) und Veranlassung von

technischen oder medizinischen Gutachten

Die AVUS ist überblicksmiig in folgenden Hauptbereichen tätig:

-+ Regulierung von KH- und allgemeinen Haftpflichtschäden

-+ Kaskohilfe, Besichtigung, Rückholung Fahrzeug-Verwertung

-+ Durchführung von Kaskoregressen

-+ Vertretung aus der Rechtsschutzversicherung

-+ Regresse aus Krankenversicherungen, Rentenfallen,Arbeitsunfallen

-+ Elmittlungen aller Art und gutachterliche Stellungnahmen

-+ Luft- und Schifffahrts-Schäden

-+ Audits für Rückversicherer bei Erstversicherem.

Ein Kernsatz von Pscheidl, der die Gruppe von Linz aus steuert,

war bezeichnend für den Kongress: "Es gibt nichts aufder Welt, was

für uns nicht durchführbar wäre." Viele Teilnehmer werden im Januar

2008 wieder in Deutschland sein: Traditionell tauscht man sich mit

der Versicherungswirtschaft und den Kollegen des Hamburger Ge­

meinschaftsbüros AVUS-SSH aufdem Verkehrsgerichtstag in Goslar

bzw. den fachlichen Stammtischen im Hotel "Bären" aus. CI

AVUS-Chairman KR Dr. Dieter Pscheidl (Mitte) zusammen mit seinen
drei Stellvertretern (v. I.) Dkfm. lonel Dima (GF Frankreich und Rumä­
nien), Mag. Josef Schörghuber (GF Schweiz und Bürochef Graz), Dr.

Vladimir Karas (GF Tschechien und Polen). Elfriede Pscheidl. Witwe

des Firmengründers, leitet die Geschäfte von AVUS Italien und ist Ver­
waltungsrätin der Schwestergesellschaft AFES in Liechtenstein.

87. Lebensjahr verstorbener Vater, hat er seinen Sohn in den Beirat

des AVUS-Gruppenmanagements berufen. Dieser ist Repräsentant

des Verbandes der Versicherungsunternehmungen in Bri.j'ssel. Aber

auch seine Tochter Kathrin ist mit aktiven Führungsaufgaben in das

Unternehmen integriert. Gleiches gilt für Ehefrau Christa und die

Witwe des Finnengründers, Elfriede Pscheidl. Sie alle sind mit dem

sprichwörtlichen "Herzblut" dabei, gleichwohl mit einer Etikette

ausgestattet, die durchaus auch bei staatstra'genden Würdenträgern

jederzeit den angemessenen Rahmen zu bilden vermag. Mensch­

liche Qualitäten und ~ähigkeiten in vielfaltiger Weise sind heute

gerade in einer sich stark wandelnden Versicherungslandschaft, die

von Kostendruck, Outsourcing und komplexen Leistungspaketen

geprägt ist, von immer größerer Bedeutung. Um schnell, kosten­

günstig und flexibel arbei,ten zu können, hat die AVUS frühzeitig

in ihrer IT-Ausstattung reagieli, um dadurch das Zusammenspiel

von beteiligten Personen und Organisationen in verschiedenen

Ländern in einer Weise koordinieren zu können, dass daraus eine

kosten- und zeitökonomische Bearbeitung jedes einzelnen Falles

überhaupt erst möglich ist.

55.000 diffizile Fälle 2006
"Hier war die AVUS ihren Mitbewerbern oft einen entscheidenden

Schritt voraus", meint Dr. Pscheidl heute. Die effiziente Infrastruk­

tur biete nach seinem Dafürhalten ein "optimales Umfeld, in wel­

chem die hoch qualifizielien Mitarbeiter der AVUS jedem einzelnen

Fall die nötige Aufmerksamkeit zukommen lassen können".

2006 bearbeitete die AVUS Group "mehr als 55,000 Fälle für etli­

che Hundert Versicherungsunternehmen". Wenn er dann vor seiner

Mannschaft ausfüllii, dass rund 8.000 Schadensfalle mit Einzelregu­

lierungssummen oberhalb zwei Millionen Euro ausgestattet waren,

erkennt man zwangsläufig auch die von Pscheidl geschilderte

Wichtigkeit stets liquider Mittel, über die ein Dienstleister wie die

AVUS unbedingt verfügen muss.

Leistungs-Portfolio
Die Betätigungsfelder der AVUS Group lassen sich grob in drei

Blöcke einteilen:

1. Abwicklung von Schäden für Versicherungen nach "internaI

regulations" und im Rahmen der 4. KH-Richtlinie.

Unternehmerfamilie: Das Ehepaar Christa und Dr. Dieter Pscheidl mit

Sohn Mag. Dieter iun. und Tochter Mag. Kathrin Pscheidl.

ches Auge und ein sensibles Gespür für die völlig unterschiedlichen

Märkte und Kunden haben. Die innere Verbundenheit, der stete Kom­

munikations- und Erfahrungsaustausch über modernste Medien und

IT, die durchweg mehrsprachige Veranlagung aller Mitarbeiter, aber

auch Kenntnis von Gesetzen und Rechtsprechung "vor Ort" wirken

da wie feine Antennen für dieses hoch anspruchsvolle Geschäft.

Das Netzwerk der AVUS Group umspannt sämtliche Länder

Europas sowie Teile Afi'ikas, Asiens, Amerikas und des Nahen

Ostens - Resultat einer konsequenten und strategischen Expansion,

die bereits Ende der 1950er Jahre vom Vater des heutigen Unter­

nehmenslenkers, dem im März dieses Jahres verstorbenen Gene­

raldirektor und Kommerzialrat Josef Pscheidl, initiiert und über die

Folgejahrzehnte aufgebaut wurde.

Und in der Tat fühlen sich die Verantwortlichen von Norwegen

bis Casablanca und Tunis bis Lissabon als genau das, was sie

sind und ihre Stärke ausmacht: eine große Familie. Wenngleich er

insgesamt drei direkte Stellvertreter an seiner Seite hat, so bleibt

es sein Name und der seiner Familie, der vennutlich noch über

weitere Jahrzehnte untrennbar mit der AVUS Group verbunden

bleibt: Dr. Dieter Pscheidl. Kommerzialrat in ÖstelTeich wie sein im

D ie mit über 500 eigenen Führungsleuten in heute über

60 Ländern direkt aufgestellte AVUS Group ist ein

solcher Player. Und wo nicht gerade eine eigene Lan-

desgesellschaft oder ein entsprechendes Büro unterhalten werden,

nutzt man ein über Jahrzehnte aufgebautes Netzwerk, bestehend aus

rund 10.000 fachlich versielien Menschen und unterschiedlichsten

Kooperationen, die im Bedarfsfall wie Puzzle-Bausteine ineinander­

greifen. Aktuell werden 140 Länder der Erde von AVUS betreut.

Wie komplex dieses Geschäft tatsächlich ist, was - neben "profanen"

Dingen wie der jeweiligen Landessprache bzw. Sitten und Gebräuchen

- noch alles zu beachten ist, davon durfte sich AUTOHAUS im Juni

selbst ein Bild auf dem Jahreskongress der AVUS-Group im Vienna

Penta Renaissance Hotel der östelTeichischen Landeshauptstadt machen.

Chairman KR Dr. Dieter Pscheidl hatte gegenüber dem Autor dieses

Beitrages eine exklusive Einladung als einzigem Medienvertreter welt­

weit ausgesprochen, als er seine Führungsleute nach Wien beorderte,

um dort mit ihnen über intimste Details zu sprechen, welche die teils

hoch diffizilen Aufträge rund um den Globus "bescheren".

Nichts, was es nicht gibt...
Dabei ging es um Versicherungsbetrug ,jeder nur denkbaren Fonn",

Fälschungen aller Ali - angefangen von "einfachen" Delikten in

der Autoversicherung bis hin zum Montagebereich und Bauwesen.

Korruption, Regierungsstürze, Umbrüche, plötzlich insolvente Ver­

sicherer und weit anderes mehr gehören ebenfalls zu den Themen

des Alltages bei AVUS. Als Unternehmen, das jährlich rund eine

Milliarde Euro in Vorleistung für Auftraggeber aus der weltweiten

Assekuranz reguliert, muss man für derartige Entwicklungen ein wa-
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